
Ansturm auf städtische Wertstoffhöfe

(29. April 2006) Früher als sonst hat dieses Jahr der Frühjahrs-Run auf die Münchner Wert-
stoffhöfe eingesetzt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) führt dies auf die zurücklie-
gende Dauerfrostperiode zurück, die einen „Entsorgungsstau“ bei den Münchner Haushalten
verursacht hatte. Nur wenige Münchnerinnen und Münchner wollten bei Schnee- und Eisglätte
mit dem Auto eine Sperrmüllfahrt zum Wertstoffhof wagen. Mit den ersten wärmeren Tagen nun
wird in vielen Haushalten der Frühjahrsputz in Wohnung, Keller und Garage nachgeholt. Somit
herrscht seit Anfang der Woche auf allen zwölf Wertstoffhöfen des Abfallwirtschaftsbetriebs
München Hochbetrieb. Trotz aller Bemühungen, schon im Vorfeld für den großen Ansturm ge-
rüstet zu sein und zusätzliches Personal und weitere leere Container bereit zu stellen, sind die
Entsorgungszentren in solchen absoluten Spitzenzeiten dem Andrang kaum noch gewachsen.
Einige Wertstoffhöfe mussten am Samstag und am Montag wegen überfüllter Containern be-
reits vorzeitig schließen, bzw. konnten Montag und Dienstag nicht rechtzeitig öffnen. Aus die-
sem Anlass gibt der AWM allen Münchnerinnen und Münchner den dringenden Rat, Freitag,
Samstag und Montag für Anlieferungen eher zu meiden und dafür die Wochenmitte, also
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, zu nutzen. Zudem ist es sinnvoll, sich schon vor der An-
lieferung über Öffnungszeiten sowie über die zugelassenen Abfallarten und die maximalen An-
liefermengen zu informieren. Ingesamt liegt die Abgabe-Obergrenze bei zwei Kubikmetern pro
Tag, davon maximal ein Kubikmeter Gartenabfälle. Weitere Informationen zu den Münchner
Wertstoffhöfen sind unter Tel. 233-31220 und im Internet unter awm.muenchen.de erhältlich.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb München hält auch ein Faltblatt „Die Münchner Wertstoffhöfe“ be-
reit, das in der Stadtinformation im Rathaus und im Umweltladen am Rindermarkt kostenlos
mitgenommen werden kann.

Die Wertstoffhöfe haben geöffnet:
Montag 11.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag     8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag   7.30 bis 15.00 Uhr
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